
Beiträge kreist miıt Ausnahme des Auft- 1mM Westen bekanntgewordene Veröftfentli-
SAatLzes VO  - Rosemarıe Hohberg über die chungen stutzt. Der Dokumentation 1sSt 1m

ersten Teil eine deutende un verdeutli-liturgische Unıon Friedrich Wilhelm 11L
und die schlesische Opposıtion den chende Einführung in dıe sowjJetische Re-
Einfluß vorwiegend des deutschen Prote- ligionspolitık vorangestellt. Darın wırd
stantısmus auf den osteuropäischen Bereich. hervorgehoben, Ww1e stark das sowjetische
Aus den ecun Hauptartikeln selen die- Staatskirchenrecht zumiıindest 1m Grund-
SCr Stelle NUr Wel hervorgehoben: Georg SE un! 1n der Ausgangsposıtion dem 1M
Kretschmars sachkundiger un: heute Westen entwickelten System der staatli-

Aspekten für den zwischenkirchli- chen Kirchenhoheit verwandt 1St, W1€e der
chen Dialog aktuelle Untersuchung über ert. 1 einzelnen nachweist (S
99:  1€ Confessio Augustana graeca” SOWI1e 1mM Westen freilich VO  3 einer freundlichen,
Wilhelm Kahles aufschlußreiche un!: Ver- 1 SowjJetstaat von eıner feindlichen Eın-
ständnis für die ökumenischen Gesprächs- stellung ZUr Religion bestimmt.
partner 1n Rußland erweckende Darstel- Nıcht unerhebliche Überschneidungen
lung „Wege und Prägungen des ostslawı- miıt dem eingangs zıtierten Werk des Ver-
schen Protestantısmus“. tassers ber die Russis:  e Orthodoxe Kır-

Im Blick auf den geplanten Dialog Z7W1- che siınd natürlich unvermeıdbar. Als eine
schen der Orthodoxen Kırche Rumänıiens aut dıe Prinzıpıien der sowjetischen eli-
un der EK  - wird Aus der „Chronik“ die yionsgesetzgebung konzentrierte un EeNTt-

Abhandlung VO:  w} Hermann Pıtters :)Or" sprechend kommentierte Quellensammlung
wırd dieses Heft allen, die sıch mit der be-thodox-lutherische Begegnung 1n Rumä-

nıen“ besonderes Interesse finden Mehrere handelten Thematik befassen, VO  e großem
Buchbesprechungen schließen den Band ab Nutzen se1in. Kg

Man kannn Ur hoffen, dafß die Jahrbü-
cher „Kirche 1m Osten“ auch künftig jene Andrze} Micewskit, Katholische Gruppie-
ökumenische Weıte w1e wissenschaftliche runsen ın Polen. PA  >< un NAK 1945
Verläßlichkeit bewahren, dıe iıhnen bıs 1976 (Entwicklung un Frieden.
Robert Stupperich Ansehen und Geltung Wissenschaftliche Reihe 1:Zw) Chr. Kaiıser
ber den CNSCICH Kreıs der Fachwelt hin- Verlag, München Matthias-Grünewald-
aus eingetragen haben Kg Verlag, Maınz 1978 353 Seıten. Snolin

28,50
KIRCHEN Von den katholischen La:engruppilerun-

CIl 1n Polen PA  >< un NAK 1st
$to Luchterhandt, Die Religionsgesetzge- ‚War auch 1n den deutschen Massenmedien

bung der SowjJetunion. (Die Gesetzge- des öfteren die Rede, hne daß INn  3 damit
bung der soz1ialistischen Staaten. Her- immer konkrete Vorstellungen verbin-
ausgegeben VO Herwig Roggemann, den wüßte. Dıesem Mangel hilft das AU-
Einzelausgabe 21:) Berlin Verlag, Berlin Berst instruktive und breitangelegte Bu!
1978 125 Seıiten. Snolin 25,— des polnischen Hıiıstorikers Andrze) Mı-
Der Verf., durch seın Buch „Der SowjJet- cewski selbst Mitglied der NAK-

un die Russisch-Orthodoxe Kirche“ Gruppe ab Er zeichnet die bewegte (36-
(Köln 1976, vgl 1/1978, 1472 . als schichte beider Zusammenschlüsse objektiv
verläßlicher Sachkenner bestens ausgewle- und mit 2ußerster Sorgfalt nach, bestimmt
SCH, xibt 1n dieser Schrift eiıne Zusammen- iıhre strukturellen Merkmale und analysiert
stellung der wichtigsten Dokumente der Tendenzen und Zielsetzungen ihrer kti-
sowjetischen Religionsgesetzgebung seit vıtiäten und Verhaltensweisen 1mM kirchli-
19718, die sıch autf amtliche, 7 erst späat chen, politischen und gesellschaftlichen
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Spannungsfeld des Polen Damıt Nur WAarlr der Verschleierungstaktik Hıt-
entfaltet sich VOT dem Leser eın Bıld der lers eın kurzer Erfolg beschieden. Dıiıe VO:  3
inneren Entwicklungen un Zustände ın Rosenberg attackiıerten Kirchen gyingen
diesem Land, das ıhm einem besseren ihrerseits ZUuU Gegenangriff ber auf die
Verständnis des polnischen Katholizismus WwW1e s1e versicherten Privatarbeit Ro-
w1e auch der dortigen Sıtuation insgesamt senbergs, den Mythus des Jahrhun-
verhelten kannn Kg derts. Sıe entlarvten die Ha  ildung Ro-

senbergs un: stellten die wissenschaftliche
Unhaltbarkeit seiıner Thesen blofß Rosen-ZEITG  TE berg und miıt ıhm die Parte1 gerieten darob

Raımund Baumgärtner, Weltanschauungs- in solche Bedrängnis, dafß s1ie sıch nıcht
kampf 1m rıtten eiıch Die Auseıiıman- ers helfen wulsten, als mıiı1ıt den Mitteln
dersetzung der Kırchen mIit Alfred RO- brutaler Unterdrückung durch die (GGestaposenberg. (Veröffentlichungen der Kom- die Kritiker ZU Schweigen bringen.
m1ssıon für Zeitgeschichte, Reihe For- I dieses Vorgehen ber bedeutete das Fın-
schungen, Bd 22:) Matthias Grünewald- geständnis der eıgenen Niederlage. Der
Verlag, Maınz 1977 LF Seıiten. Kart. Mythus WAar entmythologisiert.

685,— .
Als das Dritte eich noch auf den mili- Diese Feststellung bedeutet nıcht, dafß

Baumgärtner die Bedeutung Rosenbergstärıschen Schlachtfeldern Europas VO'  3 Sıeg herunterspielen 1l Im GegensatzS1eg eilte, hatte bereits auf einem Bollmus un anderen Zeithistorikern
sanz anderen Schlachtftfeld eine Niederlage schätzt die Bedeutung Alfred Rosen-erlitten, die als Vorbote der endgültigen bergs für das Drıitte eıich erheblich höherpolitischen Niederlage gedeutet werden
MUu: auf dem Schlachtfeld des elstes. e1in. Für ıh 1sSt Rosenberg als Chefideologe
Huter des eistes des Nationalsozialismus des Nationalsozialismus eine der Schlüssel-

figuren des rıtten Reiches. Dementspre-un erster Streıiter für die NEeCUEC Weltan- end schildert mMi1t Akribie Herkuntft,schauung“ des rıtten Reiches se1n, be-
anspruchte Alfred Rosenberg. Hiıtler el- Lebensweg un! Aufstieg Rosenbergs ZuUuUrC

Macht Hitlers Seıte un seinen Einflußber 1eß diesen Anspruch gelten, hatte autf die Basıs und das mittlere Führerkorpsdoch selbst Anfang 1934 Rosenberg den der Parte1ı un: auch autf die Wehrmacht.Tıtel „Der Beauftragte des Führers tür die Diese Schilderung umta{(ßrt den ersten 'TeilÜberwachung der geistigen nd der Untersuchung. Der zweıte eil 1st derweltanschaulichen Schulung und Erziehung
der DAP“ verliehen miıt dem Range Auseinandersetzung MIt den Kirchen LA e

wıdmet. Das Schwergewicht liegt dabe;i aufeines „Reichsleiters“. Dieser Anerkennung der Darstellung der katholischen Abwehr.widerspricht nicht, dafß Hitler das be- In der katholischen Kırche kennt der Ver-rühmte Buch Rosenbergs „Der Mythos des fasser siıch Aaus Dıie Darstellung des Pro-Jahrhunderts (1930), 1n dem der Ver- testantischen Rıngens mit Rosenberg wirkttasser dem Christentum einen unversöhn- demgegenüber blaß Eıinıige Druck-lıchen Kampf hatte, als „Priıvat-
arbeit“ des Autors Rosenberg bezeichnete. fehler csollten bei einer Neuauflage AaUSSC-

werden.Solche Wiıdersprüche un: Unaufrichtigkei-
ten gehören der bei den Ideologen aller Volkmar Herntrichs „Neuheidentum
Schattierungen un Zeıten beliebten „Dop- un Christusglaube“ 1sSt 1935 un nıcht
pelstrategie“, die immer 1Ur dazu dienen 1915 erschienen, w1e 6S auf 209 heißt
soll, die wirklichen eigenen Absichten VOT Auch könnte präzisiert werden, dafß Albert
dem Gegner verschleiern. Krebs 1Ur bis 1928 Gauleiter VO  —3 Ham-
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